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deutet, daß das Formelzeichen eine aus
reellen und imaginären Zahlen zusam-
mengesetzte komplexe Größe darstellt,
z. B. Ζ_ (gesprochen: Z unterstrichen). Ein
Dach als Überzeichen über dem Grundzei-
chen kennzeichnet das Formelzeichen als
Scheitelgröße, dem größten Augenblicks-
wert einer Sinusgröße, z. B. ∧

i (gespro-
chen: i Dach).
Als Hochzeichen rechts vom Grundzei-
chen findet man bei komplexen Größen
mitunter einen Stern, z. B. Ζ_*. Dieser
kennzeichnet einen konjugiert-komplexen
Ausdruck. In der Mathematik wird anstelle
des Sterns häufig auch ein waagerechter
Strich als Überzeichen über dem Grund-
zeichen verwendet, z. B.Ζ (gesprochen:
Z quer). 
Alle Grundzeichen sind im Druck kursiv
(schräg) und die Einheitenzeichen sind
senkrecht (steil) zu schreiben, z. B. U in V
[5]. Aus mehreren Buchstaben bestehen-
de Grundzeichen sind unstatthaft, da sie
fälschlicherweise als Produkt mehrerer

Kenngrößen gedeutet werden können.
Ebenso ist eine mehrfache Verwendung
einzelner Buchstaben für verschiedene
Kenngrößen unzweckmäßig, leider aber in
praxi nicht zu vermeiden. Beispielsweise
wird der große Buchstabe E schon seit
langem als Formelzeichen sowohl für die
elektrische Feldstärke als auch für die Be-
leuchtungsstärke verwendet.

R. Müller �
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1) Sicherungseinsätze mit einem Schmelzlei-
ter aus Silber werden – obwohl unkorrekt –
mitunter auch Silbersicherung genannt. In
ähnlicher Weise bezeichnete man im
vorigen Jahrhundert die von Thomas Alva
Edison entwickelte Sicherung mit einem
Schmelzleiter aus Blei lange Zeit auch als
Bleisicherung.

2) Die Anzahl der querschnittsgeschwächten
Stellen in einem Schmelzleiter ist span-
nungsabhängig. Pro Engstelle wird eine
Lichtbogenspannung von ca. 80 bis 100 V be-
herrscht, so daß z. B. eine NH-Sicherungs-
einsatz 500 V mindestens fünf querschnitts-
geschwächte Stellen haben sollte [1].

3) Elektroinstallateure werden deshalb scherz-
haft (abwertend) auch Strippenzieher genannt.

4) Mit dem kleine Buchstaben u in Verbindung
mit dem großen griechischen Buchstaben ∆
(Delta für Differenz) wird hierzulande auch der
prozentuale Spannungsfall ∆u in einer elektri-
schen Anlage bezeichnet.
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